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ROTH. Anlässlich seines 50-jährigen
Bestehens veranstaltete der Verein
für Vogelschutz und Vogelpflege
Roth und Umgebung bei seinem
Familientag am Vereinsheim einen
Malwettbewerb, ein Quiz für Kinder
und ein Spaß-Quiz für Erwachsene.

Beim Malwettbewerb musste ein
Vogel gemalt werden. Die Kinder star-
teten in zwei Gruppen, einmal bis 4
Jahre und einmal ab 5 Jahren. Beim
Spaß-Quiz für Erwachsene gab es
natürlich nur lustige Fragen und
dementsprechend spaßig fielen die
Preise aus. Im Rahmen des Rother Alt-
stadtfestes wurden die Preise beim
Stand des Vereins für Vogelschutz
und Vogelpflege verliehen.

Vorsitzender Karl Goller dankte
den Juroren und Sponsoren Werner
Scholz von der Firma Fliesen-Scholz
sowie Birgit Eiber von der Acuna-Apo-
theke. In der ersten Gruppe der Maler
gingen die Preise an August Riffel-
macher, Johannes Kaeppel und Lena
El Yazami. In der zweiten Gruppe
belegten Julian Kaeppel, Maja El Yaza-
mi und Annika Herbst die Podest-
Plätze. Beim Quiz setzten sich Willi
Schäfer, Alex Götz und Daniel Hof-
meister mit ihrem Wissen durch.

Beim Spaß-Quiz für Erwachsene er-
hielt Gabriele Huth ein italienisches
„Candlelight-Dinner“ für zwei Per-

sonen – bestehend aus zwei Kerzen,
Servietten, einer Dose Ravioli und
zwei Flaschen Bitter. Diana Ziegler

bekam eine Schlossbesichtigung für
beliebig viele Personen und so oft
wie gewünscht überreicht. Es handel-

te sich bei dem Preis tatsächlich nur
um ein Vorhängeschloss.
 HARALD BERTHEL

DITHMARSCHEN/RITTERSBACH. Er fährt
mit maximal Tempo 45, ohne festes
Dach über dem Kopf und mit einem
70 Jahre alten Gefährt: Jan Peters
besitzt den mit Baujahr 1949 wahr-
scheinlich ältesten erhaltenen Uni-
mog der Welt. Damit reist er aktuell
quer durch Deutschland und sam-
melt Geld für einen guten Zweck. Am
Mittwoch kam er in Rittersbach an,
um am Donnerstag weiter zu fahren.

Die Reise führt über 800 Kilometer
Landstraße von Nord nach Süd quer
durch Deutschland von Egestorf in
Niedersachen nach München. Für
jeden gefahrenen Kilometer will
Peters zehn Euro dem „Freundes-
kreis Hospiz Dithmarschen“ spen-
den. Der Verein bietet Hilfen im
Umgang mit Sterben, Tod und Trauer
für Erwachsene und Kinder an.

„8000 Euro sind das Ziel, 7850
habe ich schon zusammen“, erklärte
Peters am Mittwochabend in Ritters-
bach. Die Häfte der Summe sei über
ein Spendenportal im Internet ge-
kommen, der Rest per Überweisung.
„Wir haben eine überwältigende
Resonanz“, freut sich der Unimog-
Fan. Die Tour mit seinem 70 Jahre

alten Oldtimer war bislang pannen-
frei: „Schon in Hildesheim hatten wir
ein ganz lautes Geräusch aus dem
Getriebe. Da dachte ich, die Tour ist
vorbei.“ Das Geräusch sei dann aber
von allein wieder verschwunden.

Die eingesammelten Gelder sollen
komplett dem Spendenzweck zu-
geführt werden. Peters ist seit 14. Sep-
tember unterwegs. Sein Fahrzeug
stammt aus der ersten Serie des Uni-
mogs, der einst von den Boehringer-
Werken in Göppingen entwickelt
worden ist. Nach eigenen Angaben
von Peters ist es der einzige aus der
ersten Serie von 100 Fahrzeugen, der
weltweit noch fahrtüchtig ist.

Deswegen ist der Mercedes-Stern
am Kühlergrill streng genommen ein
Anachronismus: Daimler-Benz über-
nahm die Produktion des Unimog
erst anno 1950 von den Boehringer-
Werken. MARTIN REGNER

INFO
Mehr Infos auf www.peters-agrardaten.de;
Spenden können überwiesen werden auf
das Konto der Sparkasse Westholstein,
Betreff „Spende Hospiz Unimog-Fahrt“,
IBAN: DE 94 2225 0020 0090 6289 83

Mit seinem Unimog aus dem Baujahr 1949 ist Jan Peters aus Niedersachsen unter-
wegs für einen guten Zweck. Am Mittwoch machte er Station in Rittersbach.

Die Führungsspitze hielt für die kleinen und großen Gewinnern der verschiedenen Wettbewerbe, die der Vogelverein anlässlich sei-
nes Vereinsjubiläums ausgeschrieben hatte, originelle Preise parat.

ROTH. Das Offene Haus Roth (OHA)
präsentiert am heutigen Freitag,
20. September, um 20 Uhr, das Duo
„Rannsaich“ mit Celtic Folk, Blues,
American Folk und Bluegrass.

Mit einer recht ungewöhnlichen
Instrumentenkombination aus kelti-
scher Harfe und Dobro bieten Wolf-
gang Kerscher (Harfe, Mandoline,
Gesang) und Peter Lansky (Dobro,
Gitarre, Gesang) einen abwechslungs-
reichen Abend:

Lieder aus dem Celtic Folk wech-
seln mit Eigenkompositionen. Im
Repertoire sind alte amerikanische
Folksongs, Blues und Klezmer. Wenn
zwischendurch Peter zur Gitarre und
Wolfgang zur Mandoline greifen und
einige halsbrecherische Instrumen-
tals aus dem Bluegrass-Genre spie-
len, können sie das langjährige
gemeinsame Musizieren in Blue-
grassbands nicht verleugnen.

Gewürzt wird das Ganze mit
Geschichten und Hintergründen zu
den Musikstücken — ohne elektri-
sche Verstärker.

INFO
Der Eintritt ist frei, für die Künstler gibt es
eine Hutsammlung. Der Einlass beginnt um
19 Uhr.

ROTH/MÜNCHEN. Die Diakonie Roth-
Schwabach beteiligt sich mit einem
Info- und Proteststand an einem in
ganz Bayern organisierten Aktions-
tag, der auf die Gefahr von Spielsucht
aufmerksam machen will.

Die gefährliche Verführung lauert
überall: Werbung fürs Lottospielen
im Radio, Spielautomaten in Gast-
stätten, Online-Casinos, Spielhallen.
Dass Menschen dort ihr gesamtes
Hab und Gut verzocken und ihren
Job und ihre Familie im Wortsinne
aufs Spiel setzen, gehört zu den dra-
matischen Konsequenzen, die eine
Spielsucht haben kann.

Um auf diese Problematik auf-
merksam zu machen, findet in ganz
Bayern ein Aktionstag statt – auch in
Roth. Für Mittwoch, 25. September,
ruft die Landesstelle Glücksspiel-
sucht zum Protest auf. Protest etwa
gegen Online-Portale mit Glücksspiel-
angeboten. Aber auch Protest gegen
Prominente wie die Fußballspieler
Oliver Kahn oder Bastian Schwein-
steiger, die mit ihrem Namen für
Glücksspielstätten und Online-Sport-
wetten Reklame gemacht haben.

In Roth findet die Protestaktion
von 9 bis 14 Uhr auf dem Marktplatz
statt. Dazu werden auch Vertreter der
Landesstelle Glücksspielsucht in
Roth erwartet, die Spielsüchtige und
Angehörige beraten können.  reg
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AKTIONSTAG

Gefahren des
Glücksspiels

FOLK PUR

„Rannsaich“
spielt im OHA

Spenden sammelnmit 45 km/h
Niedersachse ist für einen HOSPIZVEREIN auf Tour und machte mit seinem Oldtimer Station in Rittersbach.

Vogelfreunde animieren Freunde von Quiz und Farbe
Der Verein für Vogelschutz und Vogelpflege verlieh für verschiedene WETTBEWERBE zum eigenen Jubiläum originelle Preise.

Natürlich kosten gerade die
ersten Schritte Kraft.“, so
der Firmeneigner des So-
larstadls, Karl Hemmetter.
„Wer neue Wege beschrei-
tet, wird oft auf Kritiker und
Zweifler stoßen. Doch mei-
ne Erfahrung hat mir ge-
zeigt, dass es sich auszahlt
Neues zuzulassen. Unser
Unternehmenskonzept fußt
seit jeher auf erneuerbaren
Energien. Nicht jeder der
Außenstehenden war vom
Erfolg dieses Konzeptes
überzeugt. Heute ist So-
lartechnik eine feste Größe
auf dem Energie-Markt.“ So
wie Karl und seine Frau Evi
Hemmetter schon immer an
die Zukunft von Photovolta-

ik geglaubt haben, treiben
sie nun auch die Elektro-
mobilität konsequent vor-
an. „Unser Hauptanliegen
ist der Umweltaspekt.“ So
Evi Hemmetter über ihre
Entscheidung zum Kauf
eines eVito vom Autohaus
Wüst & Weigand. „Wir sind
davon überzeugt, dass die
Elektromobilität die we-
sentlich bessere Lösung ist,
als das Verbrennen von fos-
silen Energieträgern. Vor al-
lem wenn man wie wir 75%
der Energie auf den eigenen
Dächern durch Photovoltaik
mit Stromspeichern erzeugt
und den Rest über Öko-
strom von guten Ökostro-
manbietern abdeckt. Wir

sind von der Nachhaltigkeit
dieses Konzepts überzeugt
und möchten dies allen
Haltern von Elektrofahrzeu-
gen ans Herz legen.“
Der eVito ist der erste voll-
elektrische Transporter der
Marke Mercedes-Benz.
Die Familie Hemmetter un-
terhält im privaten sowie
im geschäftlichen Bereich
ausschließlich Elektro-
fahrzeuge. Evi Hemmetter
hierzu: „Unsere Umwelt
zu schützen muss nicht
mit hohem Aufwand oder
einschneidenden Nach-
teilen verbunden sein. Oft
machen die kleinen Dinge
denUnterschied.Wirmöch-
ten ein Zeichen setzen,

in welcher Richtung wir
die Zukunft der Mobilität
sehen und auch aktiv an
dieser Entwicklung mitwir-
ken.“ Das Autohaus Wüst &
Weigand, von dem Karl und
Evi Hemmetter den eVi-
to bezogen haben, bietet
neben Transportern für
Gewerbe- und Privatkun-
den auch LKWs und PKWs
an. Unter letzteren ist
besonders das AMG-
Leistungszentrum in Wei-
ßenburg hervorzuheben.
Insgesamt verfügt die Au-
tohaus Wüst & Weigand
GmbH & Co. KG über
fünf Verkaufs- und Ser-
vicestandorte in Mittel-
franken und Oberbayern.

V. li. Uwe Kaufmann (Leiter Service) und Laura Merlein (Verkauf
Transporter) bei der Schlüsselübergabe an Familie Hemmetter

Anzeige

Ein Schritt in die richtige Richtung - Solarstadl erweitert Elektro-Fuhrpark
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